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Ausgestaltung der maschinellen Strassenreinigung . DieGemeindeverwaltung ist

ununterbrochenbestrebt ,den Strassenreinigungsbetrieb ,der im Rahmenkommunaler
Arbeit nicht unbedeutende Aufgaben zu erfüllen hat ,den Anforderungen der Zeit
entsprechend ,auf das modernste auszugestalten ,umsomehr als die Wiener Stras¬

senfläche von Jahr zu Jahr zunimmt .So sind in den letzten Jahren zu dembeste¬

hendenStrassennetz250. 000QuadratmeterneueStrassenhinzugekommen,diebei
dén städtischen Wohnhausbautenangelegt wurden .Alle diese Fahrbahnen sindmit

Oberflächenbelägenversehen ,so dasssie durchmaschinelleKehrunggereinigt
werdenkönnen .Dieser Zuwachsan Strassenflächenmachtes nunnotwendig ,beim
StrassenreinigungsbetriebdenMaschinenparkzuvermehren.Hiefürkommeniner¬
ster Linie die Kleinkehrmaschinen in Betracht ,die sich bianer sehr gut bewährt

haben .JedesolcheMaschinewirdnurvoneinemFahrerbedient ; siekannbeiacht¬
stündiger Arbeitsdauwr 80 . 000Quadratmeter kehren .Zur VermeidungderStaub - ¬
entwicklung bei der Arbeit hat die Maschine einen Wasserkessel von 100Liter

Inhalt ,ausdemwährendderArbeitvorgespritztwird. DerstädtischeFuhrwerks-¬
betriebhatgegenwärtigzweisolcheMaschinenin Betriebundhatnunmehrwei¬
tere drei in Bestellunggegeben. DieWaschungdermitfugenlosenOberflächen
versehenenStrassenwirdvoneinerautomobilenWaschmaschinebesorgt. Mitihr
könnenbeiachtstündigerArbeitsdauerrund80. 000Quadratmetergewaschen
werden . Derzeitist eine MascmineI .Letrieb ,eine zweite wird demnächst zurVer¬

wendungkommen . DiemaschinelleAufrüumungdesStrassenkehrichteswirdebenfalls
weiterausgebaut .ZudenbereitsvorhandenenvierSelbstaufladekehrmaschinen
kommemimLaufedes Jahres nochweitere zweidazu . DieLeistungeinessolchen
Kehr - undAufsammelzugesbeträgt innerhalb acht Stunden250 . 000Quadratmeter

Reinigungsfläche .
- . -

Gemeindefreiplätzean der Globus- Handelsschule .Ander Globus- Handelsschulemit
Oeffentlichkeitsrecht für Knabenund Mädchen , . ,Josef Schwarzgasse9 werdenvom

Studienjahr 1930/31 angefangen zwei von der GemeindeWien gegründete Freiplät¬

ze ,einer für einen Knabenund der zweite für ein Mädchenverliehen .ZurBewerbung
umdiese Freiplätze sind Kinder von mittellosen Wiener Bürgern und in Ermanglung
solcher auch andere nach Wienzuständige Kinderdeutscher Nationalität berufen .
BewerberhabensichzweckeBerufsberatung,ärztlicherUntersuchungundpsycho¬
technischer Eignung bis längstens 6 .Juni im städtischen Berufsberatungsamtmel¬

den . DieGesuchesind an die Magistratsabteilung 8 bis ebenfalls längstens . Jur
zurichten .
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